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1 EINLEITUNG 

Dieser Bericht beinhaltet Ergänzungen zum Erläuterungsbericht des Genehmigungsantrags 
des KW WIP ZUE vom 04.02.2026. Diese Ergänzungen dienen dazu, auf die Belange der 
Schweizer Interessenträger einzugehen. Zudem sind die Höhenangaben in diesem Dokument, 
abweichend vom Erläuterungsbericht in m.ü.M., im schweizerischen Höhensystem LHN95 
ausgedrückt. 

Für die Umrechnung der Höhenangaben wurde folgende Beziehung angewandt: 

LHN95 = DHHN2016 + 18±2 cm  

Quelle: Deutsches Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 

  

 
Abbildung 1: Ermittlung der Umrechnung, Quelle: https://gibs.bkg.bund.de/geoid/de/dach-

comp.php, abgerufen im April 2026 
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2 HYDROLOGIE – DAUERWERTE AM ANLAGENSTANDORT 

Ergänzend zu den Tagewerten im Erläuterungsbericht, sind in der nachfolgenden Tabelle die 
Unterschreitungstage vollständig bzw. tagesgenau aufgelistet. 

 

Tabelle 1: Abflussdauerwerte am Wehr der ZUE anhand der Tagesabflüsse der Jahre 1995-
2023 am Pegel Oberlauchringen 

Tage Q Wehrbereich in 
m3/s 

364 69 
363 55 
362 49 
361 43,6 
360 39,3 
359 37,1 
358 34,6 
357 32,5 
356 30,9 
355 29,8 
354 28,8 
353 27,7 
352 26,9 
351 26,2 
350 25,3 
349 24,7 
348 23,9 
347 23,2 
346 22,6 
345 21,9 
344 21,5 
343 21,0 
342 20,8 
341 20,4 
340 20,0 
339 19,6 
338 19,2 
337 18,9 
336 18,6 
335 18,2 
334 17,9 
333 17,8 
332 17,6 
331 17,4 
330 17,1 
329 16,9 
328 16,7 
327 16,4 
326 16,2 
325 16,1 
324 15,9 
323 15,7 
322 15,5 
321 15,4 
320 15,2 
319 15,0 
318 14,8 
317 14,6 
316 14,4 
315 14,3 
314 14,1 
313 14,0 
312 13,9 
311 13,7 
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310 13,5 
309 13,4 
308 13,2 
307 13,1 
306 13,0 
305 12,9 
304 12,7 
303 12,6 
302 12,5 
301 12,4 
300 12,3 
299 12,2 
298 12,1 
297 12,0 
296 12,0 
295 11,9 
294 11,8 
293 11,6 
292 11,5 
291 11,4 
290 11,3 
289 11,3 
288 11,2 
287 11,1 
286 11,0 
285 10,9 
284 10,8 
283 10,8 
282 10,7 
281 10,6 
280 10,5 
279 10,4 
278 10,4 
277 10,3 
276 10,2 
275 10,1 
274 10,1 
273 9,97 
272 9,91 
271 9,84 
270 9,79 
269 9,73 
268 9,66 
267 9,59 
266 9,53 
265 9,48 
264 9,40 
263 9,34 
262 9,25 
261 9,19 
260 9,12 
259 9,08 
258 9,02 
257 8,97 
256 8,89 
255 8,83 
254 8,76 
253 8,70 
252 8,64 
251 8,57 
250 8,51 
249 8,48 
248 8,41 
247 8,35 
246 8,29 
245 8,23 
244 8,17 
243 8,13 
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242 8,06 
241 8,02 
240 7,96 
239 7,89 
238 7,83 
237 7,78 
236 7,73 
235 7,69 
234 7,63 
233 7,58 
232 7,51 
231 7,46 
230 7,42 
229 7,36 
228 7,31 
227 7,25 
226 7,21 
225 7,17 
224 7,12 
223 7,09 
222 7,05 
221 7,01 
220 6,98 
219 6,92 
218 6,88 
217 6,84 
216 6,81 
215 6,76 
214 6,72 
213 6,67 
212 6,63 
211 6,57 
210 6,54 
209 6,49 
208 6,45 
207 6,41 
206 6,37 
205 6,34 
204 6,30 
203 6,27 
202 6,25 
201 6,22 
200 6,19 
199 6,16 
198 6,13 
197 6,10 
196 6,06 
195 6,02 
194 5,98 
193 5,93 
192 5,90 
191 5,87 
190 5,84 
189 5,82 
188 5,79 
187 5,75 
186 5,73 
185 5,70 
184 5,66 
183 5,63 
182 5,60 
181 5,57 
180 5,55 
179 5,53 
178 5,50 
177 5,47 
176 5,44 
175 5,42 
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174 5,40 
173 5,37 
172 5,34 
171 5,31 
170 5,28 
169 5,25 
168 5,22 
167 5,19 
166 5,16 
165 5,13 
164 5,11 
163 5,08 
162 5,05 
161 5,03 
160 5,00 
159 4,97 
158 4,95 
157 4,92 
156 4,90 
155 4,88 
154 4,85 
153 4,83 
152 4,80 
151 4,76 
150 4,74 
149 4,72 
148 4,69 
147 4,67 
146 4,65 
145 4,63 
144 4,60 
143 4,58 
142 4,56 
141 4,54 
140 4,52 
139 4,50 
138 4,48 
137 4,45 
136 4,43 
135 4,40 
134 4,38 
133 4,36 
132 4,34 
131 4,32 
130 4,30 
129 4,28 
128 4,26 
127 4,24 
126 4,22 
125 4,19 
124 4,16 
123 4,13 
122 4,11 
121 4,09 
120 4,07 
119 4,05 
118 4,02 
117 4,01 
116 3,99 
115 3,97 
114 3,95 
113 3,92 
112 3,90 
111 3,88 
110 3,86 
109 3,85 
108 3,83 
107 3,81 
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106 3,79 
105 3,77 
104 3,75 
103 3,72 
102 3,70 
101 3,68 
100 3,66 
99 3,64 
98 3,62 
97 3,61 
96 3,59 
95 3,57 
94 3,54 
93 3,52 
92 3,50 
91 3,48 
90 3,46 
89 3,45 
88 3,42 
87 3,40 
86 3,38 
85 3,36 
84 3,34 
83 3,32 
82 3,30 
81 3,28 
80 3,27 
79 3,25 
78 3,24 
77 3,21 
76 3,20 
75 3,19 
74 3,17 
73 3,16 
72 3,14 
71 3,11 
70 3,09 
69 3,07 
68 3,04 
67 3,02 
66 3,01 
65 2,99 
64 2,97 
63 2,95 
62 2,94 
61 2,92 
60 2,90 
59 2,88 
58 2,86 
57 2,84 
56 2,82 
55 2,80 
54 2,78 
53 2,77 
52 2,74 
51 2,73 
50 2,71 
49 2,68 
48 2,66 
47 2,64 
46 2,62 
45 2,60 
44 2,58 
43 2,55 
42 2,53 
41 2,51 
40 2,49 
39 2,47 
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38 2,45 
37 2,43 
36 2,40 
35 2,38 
34 2,35 
33 2,33 
32 2,30 
31 2,28 
30 2,26 
29 2,23 
28 2,21 
27 2,18 
26 2,15 
25 2,11 
24 2,10 
23 2,07 
22 2,04 
21 2,01 
20 1,99 
19 1,97 
18 1,94 
17 1,91 
16 1,89 
15 1,87 
14 1,85 
13 1,81 
12 1,79 
11 1,77 
10 1,75 
9 1,72 
8 1,69 
7 1,67 
6 1,64 
5 1,60 
4 1,59 
3 1,55 
2 1,53 
1 1,50 
0 1,40 
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3 EINFLUSS AUF DAS SCHWEIZER GEBIET 

3.1 WASSERSPIEGEL AN DER LANDESGRENZE 
Die Landesgrenze der Schweiz liegt in der Wutach ca. 365 m oberstrom der festen Wehr-
schwelle. Die Landesgrenze verläuft ebenfalls durch den Unterwasserkanal der WKA Wunder-
klingen ca. 346 m oberstrom der festen Wehrschwelle. 

Ausgehend von den Gewässerquerschnitten welche im Auftrag des Landes BW 2008 aufge-
nommen wurden, liegt die Sohle der Wutach auf Höhe der Landesgrenze auf ca. 408,82 müM. 
Bei MQ = 8,9 m3/s liegt der Wasserspiegel auf Höhe der Landesgrenze bei ca. 409,07 müM, 
ausgehend von einem Abfluss durch das Kraftwerk Wunderklingen von 5,5 m3/s und einem 
Abfluss von 3,4 m3/s in der Wutach. Auf derselben Berechnungsbasis wurden die Wasserspie-
gel an der Landesgrenze bei Hochwasser berechnet. Sie sind in der nachfolgenden Tabelle 
dargestellt. 
Tabelle 2: Wasserstände an der Landesgrenze bei Hochwasser, Ergebnisse aus der 1D Berechnung mit 

neuer Wehrgeometrie 

Hochwasserereignis Wasserspiegel an der Landesgrenze, be-
rechnet [müM] 

HQ10 411,32 

HQ20 411,52 

HQ50 411,77 

HQ100 412,02 

 

Die Geometriedaten des Unterwasserkanals der WKA Wunderklingen liegen uns nicht vor, 
weshalb keine Aussage zu Wasserspiegeln im Kanal auf Höhe der Schweizer Grenze getroffen 
werden können. 

3.2 STAUWURZELBERECHNUNG 
Der Rückstau des Wehres lässt sich durch die Lage seiner Stauwurzel darstellen. Sollte der 
Stauraum anteilig im schweizerischen Staatsgebiet liegen, könnte eine Konzession bzw. Ge-
nehmigung in der Schweiz notwendig sein. Daher wird in diesem Abschnitt die Stauwurzel 
des neuen Wehres berechnet. 

Für die Berechnung der Stauwurzel wurde HEC-RAS verwendet.  

Als Stauwurzel Kriterium wurde eine Abweichung der Fließtiefe im Talweg von 2% gewählt. 

Die Geometriedaten der Wutach stammen aus den Vermessungen die im Auftrag des Landes 
BW in 2008 erstellt wurden. In HEC-RAS abgebildet wurde die Gewässerstrecke ab ca. 500 m 
oberstrom des Wehres der ZUE bis zum Wehr.  

Referenzgeometrie: 

Die Referenz soll den Zustand ohne Aufstau, bzw. ohne Wehr darstellen. Die Lage der Ge-
wässersohle vor dem Bau des Wehres ist unbekannt, es müssen also Annahmen für die Re-
ferenzgeometrie auf Basis des Sohlgefälles der Wutach getroffen werden. 

Im Bereich unmittelbar oberhalb des Wehres ist die Gewässersohle durch den Rückstau be-
einflusst. Daher wurden die Gewässerquerschnitte welche weniger als 100 m oberhalb des 
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Wehres liegen, nicht verwendet. Im Ergebnis verbleiben 3 vermessene Querschnitte im Geo-
metriemodell. Der Querschnitt auf Höhe des Wehres wurde anhand des Querschnitts 1950 
extrapoliert, mit einer Sohlneigung des Gewässers von ca. 4,4 ‰. 

 
Abbildung 2:Längsschnitt aus HEC-RAS im deutschen Höhensystem DHHN2016 zur Lokalisierung der 

eingegebenen Querschnitte 

Es wurde ein Strickler Wert von 28 angenommen. Es wurden Querschnitte mit einem maxi-
malabstand von 5 m zwischen den bekannten Querschnitten interpoliert. Der Abfluss bzw. 
Einfluss der WKA Wunderklingen wurde nicht berücksichtigt, da es sich um den Vergleich des 
Neubaus mit dem natürlichen Zustand handelt. 

Randbedingungen: 

• Referenz: unterwasserseitig wurde die Normalwassertiefe für ein Energieliniengefälle 
von I = 0,0044 angesetzt. 

• Neubau: unterwasserseitig (am Wehr) wurde der bekannte Wasserspiegel aus dem 
Betriebsverhalten des neuen Wehres angesetzt, siehe Abschnitt 3.4. 

 

Betrachtete Abflüsse 

Mit steigender Abflussmenge steigen ebenfalls die hydraulischen Verluste an. Daher ist zu 
erwarten, dass die Stauwurzel mit steigendem Abfluss immer näher an das wandert Wehr. 
Umgekehrt ist bei niedrigeren Abflüssen die Stauwurzel umso näher an der Landesgrenze. 
Die geringen Abflüsse sind also maßgebend für die Untersuchung. 

Bis QStandort = 8,06 m3/s wird ein konstantes Stauziel gehalten. Als niedrigster Abfluss für die 
Stauwurzelberechnung wurde 2 m3/s gewählt, was ca. MNQ (2,05 m3/s) entspricht. Bei 
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diesem Abfluss ist die WKA WIP ZUE noch nicht in Betrieb. Um die Tendenz der Verschiebung 
der Stauwurzel darzustellen, wurde sie ebenfalls bei 4 und 6 m3/s berechnet.  

Ab QStandort = 8,06 m3/s wird die feste Wehrkrone des neuen Wehres überströmt und der 
Staupegel steigt an. Die Stauwurzel erreicht bei QStandort = 10 m3/s und einem Staupegel von 
408,92 müM ihren lokalen Maximalwert durch den Wehrüberfall bzw. Überstau. Die Stauwur-
zel für QStandort = 10 m3/s wurde daher ebenfalls berechnet. Um die Tendenz der Stauwurzel 
bei höheren Abflüssen auch bei Überstau darzustellen, wurde die Stauwurzel bei 20 m3/s 
ebenfalls berechnet. 

 

Ergebnisse 

In den nachfolgenden Längsschnitten stellt die Abszisse den Abstand vom Wehr der ZUE dar, 
während die Ordinate die Höhe im deutschen Höhensystem DHHN2016 angibt. Die rote Linie 
stellt den Wasserspiegelverlauf mit dem neuen Wehr dar, während die blaue Linie den Was-
serspiegel mit der Referenz-Geometrie darstellt. 

 
Abbildung 3: Vergleich des Wasserspiegelverlaufes der Referenzgeometrie und der Neubaugeometrie 

bei 2 m3/s im deutschen Höhensystem DHHN2016 und Darstellung der Stauwurzel 
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Abbildung 4: Vergleich des Wasserspiegelverlaufes der Referenzgeometrie und der Neubaugeometrie 

bei 4 m3/s im deutschen Höhensystem DHHN2016 und Darstellung der Stauwurzel 

 
Abbildung 5: Vergleich des Wasserspiegelverlaufes der Referenzgeometrie und der Neubaugeometrie 

bei 6 m3/s im deutschen Höhensystem DHHN2016 und Darstellung der Stauwurzel 
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Abbildung 6: Vergleich des Wasserspiegelverlaufes der Referenzgeometrie und der Neubaugeometrie 

bei 10 m3/s und Überstau im deutschen Höhensystem DHHN2016 und Darstellung der Stauwurzel

 
Abbildung 7: Vergleich des Wasserspiegelverlaufes der Referenzgeometrie und der Neubaugeometrie 

bei 20 m3/s und Überstau im deutschen Höhensystem DHHN2016 und Darstellung der Stauwurzel 
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Tabelle 3: Abstand der Stauwurzel zum Wehr für mehrere betrachtete Abflüsse 

Abfluss und Staupegel Abstand der Stauwurzel zum Wehr 

2 m3/s, 408,78 müM Ca. 289 m 

4 m3/s, 408,78 müM Ca. 264 m 

6 m3/s, 408,78 müM Ca. 244 m 

10 m3/s, 408,92 müM Ca. 269 m 

20 m3/s, 408,93 müM Ca. 179 m 

 

Am längsten ist der Stauraum bei geringen Abflüssen, bei 2 m3/s ist er 289 m lang. Die 
Ergebnisse in Tabelle 3 bestätigen, dass die Stauwurzel bei gleichem Stauwasserpegel und 
steigendem Abfluss in Richtung Wehr wandert. Bei Überstau bestätigt sich diese Tendenz 
ebenfalls: die Stauwurzel bei 20 m3/s ist mit 179 m deutlich näher am Wehr als bei 10 m3/s, 
wo sie 269 m entfernt ist.  

In keinem der maßgebenden Fälle liegt die Stauwurzel mehr als 290 m oberstrom des Wehres 
der ZUE. Der Stauraum erstreckt sich in der Wutach also nicht bis auf das schweizerische 
Staatsgebiet, welches 365 m oberstrom des Wehres beginnt, unabhängig vom Abfluss. 
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3.3 ERGEBNISSE DER HOCHWASSER BERECHNUNG 
Ergänzend zur Tabelle 12 des Erläuterungsberichtes folgt dieselbe Tabelle mit den Ergebnis-
sen der Hochwasserberechnungen in LHN95.  

Tabelle 4: Ergebnisse der Simulationen für die Wasserspiegellagen bei HQ10, HQ20, HQ50, 
HQ100 im Bestand und Neubau 

Hochwasserabfluss 
Wehr ZUE  

Wsp – Bestand 
HWGK 

WSP – Bestand 
berechnet 

WSP – Neubau-
berechnet 

[m3/s] [müM] [müM] [müM] 

HQ10 164,3 409,88 410,42 410,14 

HQ20 198 / 410,65 410,39 

HQ50 243,7 410,48 410,94    n: 410,73 
n-1: 410,86 

HQ100 279,8 410,78 411,15 410,98 
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3.4 BETRIEBSVERHALTEN DES WEHRES 
Ergänzend zur Abbildung 21 des Erläuterungsberichtes folgt die tabellarische Darstellung des 
Betriebsverhaltens in LHN95. 

Tabelle 5: Tabellarische Darstellung des geplanten Betriebsverhaltens der neuen Wehranlage 

Q Standort Wsp Q Standort Wsp Q Standort Wsp 
[m3/s] [müM] [m3/s] [müM] [m3/s] [müM] 

1 408,78 34 408,93 67 409,21 
2 408,78 35 408,93 68 409,22 
3 408,78 36 408,93 69 409,23 
4 408,78 37 408,93 70 409,24 
5 408,78 38 408,93 71 409,25 
6 408,78 39 408,93 72 409,26 
7 408,78 40 408,93 73 409,28 
8 408,78 41 408,93 74 409,29 
9 408,87 42 408,93 75 409,30 
10 408,92 43 408,93 76 409,31 
11 408,93 44 408,93 77 409,32 
12 408,93 45 408,93 78 409,33 
13 408,93 46 408,93 79 409,34 
14 408,93 47 408,93 80 409,35 
15 408,93 48 408,95 81 409,36 
16 408,93 49 408,97 82 409,37 
17 408,93 50 408,98 83 409,38 
18 408,93 51 409,00 84 409,39 
19 408,93 52 409,01 85 409,41 
20 408,93 53 409,02 86 409,42 
21 408,93 54 409,04 87 409,43 
22 408,93 55 409,05 88 409,44 
23 408,93 56 409,07 89 409,45 
24 408,93 57 409,08 90 409,46 
25 408,93 58 409,09 91 409,47 
26 408,93 59 409,11 92 409,48 
27 408,93 60 409,12 93 409,49 
28 408,93 61 409,13 94 409,50 
29 408,93 62 409,15 95 409,51 
30 408,93 63 409,16 96 409,52 
31 408,93 64 409,17 97 409,53 
32 408,93 65 409,18 98 409,54 
33 408,93 66 409,19 99 409,56 
    100 409,57 

 


